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S a t z u n g  
der Stadt Heidelberg 

über die Gebühren für die Wochenmärkte, 
Messen, Ausstellungen und Volksfeste 

 
vom 14. Dezember 1995 

(Heidelberger Stadtblatt vom 28. Dezember 1995)1 

Aufgrund der §§ 2 und 9 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 15. Februar 1982 (Gbl. S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 1986 
(Gbl. S. 465) sowie des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 
3. Oktober 1983 (Gbl. S. 578), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. November 1993 (Gbl. 
S. 657), hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg am 14. Dezember 1995 folgende Satzung 
beschlossen: 

§ 1 
Gebührenpflicht 

Die Stadt Heidelberg erhebt für die Benutzung der Marktplätze, des Messplatzes am Kirchheimer 
Weg und der sonstigen Plätze Gebühren nach dieser Satzung. 

§ 2 
Gebührenschuldner 

(1) Zur Zahlung der Gebühren ist verpflichtet 

a) wer die in § 1 genannten Plätze benutzt oder benutzen lässt, 
b) wer die Gebührenschuld der Stadt Heidelberg gegenüber durch schriftliche Erklärung 

übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 

§ 3 
Gebührenhöhe 

Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Gebüh-
renverzeichnis. 

                                                
1 Geändert durch:  
 Satzung vom 19. Dezember 1996 (Heidelberger Stadtblatt vom 27.12.1996),  
 Satzung vom 18. Dezember 1997 (Heidelberger Stadtblatt vom 24.12.1997), 
 Satzung vom 16. Dezember 1999 (Heidelberger Stadtblatt vom 22.12.1999), 
 Satzung vom 25. Juli 2001 (Heidelberger Stadtblatt vom 24.10.2001), 
 Satzung vom 18. Dezember 2003 (Heidelberger Stadtblatt vom 24.12.2003). 
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§ 4 
Entstehung und Fälligkeit der Kosten 

(1) Die Gebühren entstehen mit der Zulassung der Benutzung oder durch die tatsächliche Be-
nutzung der Marktplätze, des Messplatzes und der sonstigen Plätze. 

(2) Die Gebühren werden mit der Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung an den Schuldner 
fällig. 

§ 5 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Heidelberg über die Wochenmärkte, Messen, Aus-
stellungen und Volksfeste vom 20. März 1980, zuletzt geändert am 16. Dezember 1993, 
außer Kraft. 
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